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Wegen den bei einer Realisierüng von Fluchtvorhaben durch Verhaftete 
entstehenden erheblichen G e f ä h r d u n gen der Ordnung und Sicherheit in
den Un t e r s u c ’nunqshaftanstalten a ber auch der staatlichen Ordnun
ist der jederzeitigen konsequenten Verhinderung d e rartiger Bestre
bungen Verhafteter immer erstrangige Bedeutung bei der Gestaltung 
der Führungs- und Leitungstätigkeit zur Gewährleistung der Ordnung 
und Sicherheit in den U n tersuchungshaftanstalten beizumessen. Rou
tine bei der Dienstdurchführung, mangelnde Wachsamkeit infolge lä n g e 
rem Nichtauftretens von entsprechenden Vorkommnissen, Unzulänglich
keiten bei der g e w i s s enhaften Befolgung von Regimeregelungen und Si
cherheitsmaßnahmen sowie auftretende Unsicherheiten bei der erfor
derlichen konsequenten Unterbindung von ordnungswidrigem Verhalten 
Verhafteter durch die Mitarbeiter der Referate Sicherung und Ko n t r o l 
le in den Untersuchungshaftanstalten sind jene Faktoren, die sich 
begünstigend auf die Vorbereitung und Durchführung von F l u chtvor
haben seitens V e r h a f t e t e r  auswirken können und deshalb durch die 
Leiter aller Ebenen im einheitlichen Prozeß von Erziehung, A n l e i 
tung und Kontrolle g e g enüber den Mitarbeitern zu verhindern bzw. 
zu überwinden sind» Den hohen Stellenwert der V erh i n d e r u n g  von 
Fluchtvorhaben in der Leitungstätigkeit als ständige Aufgebe macht 
das Beispiel einer Flucht von mehreren Verhafteten im September 
1981 aus einer Untersuchungs'haftanstalt des "MdI in Frankfurt/Oder 
deutlich:

Die mehrfach wegen krimineller Straftaten vorbestraften V e r h a f 
teten Щ К ,  Ш Р . , und^fc hatten sich auf der Grundlage ihrer feind
liehen Einstellung zur DDR während des gemeinsamen Aufenthaltes 
in einem Verwahrraum der Untersuchungshaftanstalt bzw. im Rahmen 
unzulässiger Kontakte bei Bewegungen entschlossen, einen Ausbruch 
aus der Untersuchungshaftanstalt zu unternehmen, zu diesem Zweck 
Angehörige der Sicherungs- und Kontrollkräfte niederzuschlagen, 
diese zu entwaffnen sowie als Geiseln mitzuführen und unter A n 
wendung von Waffengewalt nachfolgend einen Grenzübertritt an einer 
Güst nach W e s tberlin zu erzwingen. Um dies zu erreichen, war im 
Güst-Bereich die demonstrative Tötung eines als Geisel m i t g e f ü h r 
ten Angehörigen der Volkspolizei vorgesehen.
Nach e n t sp rechende г Vorbereitung h a t t e n ^ . ,  ф .  und . am Morgen 
des 20. 9. 1981 unmittelbar vor dem Aufschluß zum Aufenthalt im 
Freien zur Verhinderung einer Gefährdung ihres Vorhabens den Mit- 
inhaftierten W .  im Verwahrraum gefesselt, die danach aufschlies- 
senden Angehörigen der Untersuchungshaftanstalt Schu. und Schi, 
brutal niedergeschlagen sowie diese nach Wegnahme der Schlüssel 
in Verwahrräume gesperrt und den MittäterB^. ausseinern V e r w a h r 
raum befreit. Anschließend begaben sie sien in den Hof der Un-


